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Welches Lehrverhalten zeigen geschulte
Tutor/innen? Eine explorative Analyse selbst- und
fremdwahrnehmungsbasierter Reflexionsberichte
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Der Einsatz von Tutor/innen in der universitären Lehre ist weit verbreitet. Um sie auf die Übernahme von
Lehraufgaben vorzubereiten, ist ihre Schulung von großer Bedeutung. Es hat sich gezeigt, dass geschulte
Tutor/innen über ein höheres Niveau von didaktischem Wissen, selbsteingeschätzter Kompetenz und Selbst-
wirksamkeit verfügen (Glathe, 2017). Weitere Untersuchungen stützen sich meist allein auf Evaluationsbögen
(Gerald, 2015), die jedoch vorwiegend die Zufriedenheit erfassen und keinen Aussagewert über den Praxis-
transfer enthalten.
Dieser Beitrag schließt diese Forschungslücke, indem er 44Hospitationsberichte hinsichtlich der Frage analysiert,
welche Schulungsinhalte umgesetzt werden. DieAuswertung anhand der qualitativen Inhaltsanalyse (Mayring,
2010) beinhaltet sowohl die Selbsteinschätzung des/der Tutor/in als auch die Fremdeinschätzung des/der Hos-
pitanten/in.
Die Ergebnisse lassen erkennen, dass die Tutor/innen viele Schulungsinhalte in ihren Tutorien umsetzen: Ins-
besondere das zentrale Schulungsziel einer die Studierenden aktivierenden Lehrgestaltung zeigt sich in ihrem
Lehrverhalten.
Die gewonnenen Erkenntnisse werden im Sinne der Organisationsentwicklung in die Fachwissenschaften
zurückgespiegelt, um gemeinsam Handlungsstrategien abzuleiten.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

Der Einsatz von Tutor/innen in der universitären Lehre ist weit verbreitet. Ihre Tätigkeit ist anspruchsvoll
und sie tragen große Verantwortung in der Gestaltung studentischer Lernprozesse. Eine hochwertige Qual-
ifizierung und Begleitung der Tutor/innen ist daher sehr wichtig. Es hat sich gezeigt, dass geschulte Tu-
tor/innen über ein höheres Niveau von didaktischem Wissen, selbsteingeschätzter Kompetenz und Selbst-
wirksamkeit verfügen (Glathe, 2017).
Weitere Untersuchungen stützen sich meist allein auf Evaluationsbögen (Thumser-Dauth, 2012). Diese er-
fassen jedoch vorwiegend die Zufriedenheit und enthalten keinen Aussagewert über den Praxistransfer. Um
diese Forschungslücke zu schließen, wurde untersucht, welche Verhaltensweisen geschulte Tutor/innen in
ihrer Lehrpraxis zeigen.

An der Technischen Universität Hamburg (TUHH) wird eine vom bundesweiten Netzwerk Tutorienarbeit
akkreditierte Fachtutorenschulung durchgeführt. Die Teilnehmer/innen sind v. a. in Grundlagenfächern wie
Mechanik, Elektrotechnik oder Informatik tätig. Das Hauptziel der Schulung besteht darin, die Tutor/innen
zu einer aktivierenden Lehrgestaltung zu befähigen, da dies der Empirie zufolge zu den größten Lernerfol-
gen führt (Freeman et al., 2014; Schneider & Preckel, 2017). Durch eine starke Zusammenarbeit mit den für
die Tutor/innen zuständigen Instituten werden individuelle Bedingungen und Erfahrungen aus den Fachwis-
senschaften einbezogen und mit Erkenntnissen aus der Bildungsforschung zusammengebracht.
ImRahmen der Schulung führen die Tutor/innen Peer-Hospitationen durch. Anschließend beschreiben sowohl
die Tutor/innen (Selbsteinschätzung) als auch die Hospitant/innen (Fremdeinschätzung) das gezeigte Lehrver-
halten. Für diese Studie wurden die Hospitationsberichte von 40 Tutor/innen aus zwei Semestern analysiert.
Die Auswertung erfolgte anhand der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring (2010). Hierbei wurden nur



solche Äußerungen kodiert, die das tatsächliche Umsetzen in der hospitierten Übungssitzung beschreiben.
Weiterhin wurde die Interraterreliabilität bestimmt und ist mit einem Cohens Kappa Wert von 0,84 als sehr
gut zu bewerten.

Anhand der Selbst- und Fremdeinschätzung konnten Lehrverhaltensweisen identifiziert werden, die in der
Schulung behandelt wurden. Die Tutor/innen und Hospitant/innen beschreiben sowohl Aktivierungsmetho-
den als auch die Berücksichtigung verschiedener didaktischer Prinzipien.
Die Oberkategorie Aktivierungsmethoden besteht aus den Kategorien Aktivierungsfragen, Aktivierung durch
Eigenarbeit und Interaktion sowie Prinzip der Minimalen Hilfe nach Zech (1977). Wenn man die Selbst- und
Fremdeinschätzung zusammenfasst, geht aus den Berichten hervor, dass die Tutor/innen meistens mehrere
Lehrverhaltensweisen gezeigt haben, die unter Aktivierungsmethoden fallen. Fernerwird in fast allen Berichten
darauf eingegangen, dass die Tutor/innen, sich darum bemühen, eine angenehme Atmosphäre zu schaffen,
ihre Teilnehmer/innen gut zu betreuen und strukturierende Interventionen, wie z. B. das Zusammenfassen
von Zwischenergebnissen einzusetzen. Mehr als Dreiviertel beschreiben zudem, dass das Vorwissen bzw.
Arbeitstempo der Teilnehmer/innen berücksichtigt, der Medieneinsatz nach didaktischen Aspekten gestaltet
wird und die Tutor/innen sich Feedback zum Verständnis bzw. ihrem Lehrverhalten einholen. Die Verdeut-
lichung der Relevanz der Inhalte und ihre Veranschaulichung mithilfe von Praxisbeispielen und/oder Gegen-
ständen werden ca. in der Hälfte der Berichte thematisiert. Aus knapp einem Fünftel der Berichte geht hervor,
dass der Stoffumfang nach dem Prinzip der didaktischen Reduktion angepasst wird.
Allerdings ist sowohl eine Überschätzung des Transfers möglich aufgrund von sozialer Erwünschtheit als
auch eine Unterschätzung, da nur der Transfer in lediglich einer Sitzung ausgewertet werden konnte, den die
Tutor/innen von sich aus genannt haben.
Insgesamt scheint das zentrale Schulungsziel einer die Studierenden aktivierenden Lehrgestaltung von den Tu-
tor/innen jedoch sowohl verstanden worden zu sein als auch im Lehrverhalten umgesetzt zu werden. Dieses
positive Bild der tutoriellen Lehrqualität stimmt mit der überdurchschnittlich positiven Bewertung der Tuto-
rienarbeit an der TUHH durch die Studierenden überein (Willige, Woisch, Grützmacher & Naumann, 2015a
& b).
Die gewonnenen Erkenntnisse sollen im Sinne derOrganisationsentwicklung in die Fachwissenschaften zurück-
gespiegelt werden, um gemeinsam Handlungsstrategien abzuleiten.
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